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Das Alter der Abgeordneten.
Durch den Tod des Zentrumsgrafen Hompeſ ch iſt,

wie bekannt, der Geheime Juſtizrat Traeger (frſ. Vp.)
Alter s präſident des Reichstags geworden. Er iſt
im Jahre 1830 geboren, ſteht alſo im 79. Lebensjahre.
Wenige Monate jünger nur iſt der alte Herr v. Strom-
beck, der zwar dem Zentrum angehört, ſich aber meiſt im
Gegenſatz zu ſeiner Fraktion befindet. Jm ſelben Jahre
1830 wurde auch ein anderes Mitglied des Zentrums, der
Prälat Dr. Len der geboren. Ueber ſiebzig Jahre alt ſind
noch weitere neun Abgeordnete, darunter der Saar-
brückener Juſtizrat Boltz (nl.), der oſtpreußiſche Ritter-
gutsbeſitzer Glüer (konſ.), der Eifenbahndirektor a. D.
Schrader (frſ. Vgg.), der Poſener Generallandſchafts-
direktor von Staudy (konſ.). Jm Alter von 60 bis
70 Jahren ſtehen 66 Reichsboten, in dem von 50 bis
60 Jahren 134. Die größte Zahl der Abgeord-
neten nämlich 139 befindet ſich in den vier ziger
Jahren. Das Lebensalter der übrigen Volksvertreter
es ſind ihrer noch 45 hält ſich zwiſchen den Grenzen von
30 und 40 Jahren. Der jüngſte Abgeordnete iſt der
nationalliberale Dr. Streſemann mit 31 Jahren.
Wenig älter ſind Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.) und der
Pole Mieczkowski. Auch die 33jährigen Zentrums-
vertreter Er zberger und Dr. Pfeiffer zählen noch
zu der „jungen Garde“. Die preußiſchen Abge-
ordneten ſind im allgemeinen etwas älter als die
Reichsboten. Die Mehrzahl der Mandatsinhaber es ſind
166 ſteht in den fünfziger Jahren. Auch die Höchſt-
grenze liegt weiter nach oben. Hier ſind drei Herren über
achtzig Jahre alt, der Alterspräſident Szuman (Pole),
der im Jahre 1822 geboren wurde, alſo 87 Jahre alt iſt,
ferner der nationalliberale frühere Staatsminiſter
Hobrecht, der 85 Jahre zählt, und der freikonſervative
Beſitzer Stengel-Staßfurt, der „nur“ 81 Jahre hinter
ſich hat. Der polniſche alte Herr hat noch nie das ihm zu
ſtehende Amt des Alterspräſidenten ausgeübt. An ſeine
Stelle tritt immer Herr Hobrecht, der bei wichtigen
Anläſſen auch noch mit ungeſchwächter Kraft in die Debatte
eingreift. Ueber 75 Jahre alt ſind die Abgeordneten
Traeger (frſ. Vp.), Reinicke (konſ.), v. Strombeck
(Zentr.), Schroeder-Neuſtadt (Pole), Graf von
Wartensleben-Rogäſen (konſ.) und von Saucken
(konſ.). 21 Volksvertreter halten ſich noch in der erſten
Hälfte der ſiebziger Jahre; hundert ſtehen in den ſechziger
Jahren: 166 in den fünfziger Jahren, 124 ſind über vier-
zig oder noch nicht fünfzig Jahre alt. Zwiſchen 30 und 39
Jahre halten ſich 23. Jm preußiſchen Herren-
hauſe iſt naturgemäß das Durchſchnittsalter
erheblich höher, aber doch nicht ſo hoch, wie manche
vielleicht annehmen, die daran denken, daß viele hohe Be-
amte nach erfolgreicher Dienſtzeit in die erſte preußiſche
Kammer berufen werden. Man muß auch in Betracht
ziehen, daß die erblichen Sitze in der Pairskammer oft
ganz jugendliche Jnhaber ſind.

Zur Neuregelung der VolksſchullehrerBeſoldung.
ch Von einem Stadtlehrer erhalten wir folgende Zu
ſchrift:
Das Ziel der preußiſchen Lehrerſchaft, eine gehaltliche

Gleichſtellung mit den Subalternbeamten der allgemeinen Staats
verwaltung, iſt bei der diesmaligen Gehaltsneuregelung mit
Rückſichtnahme auf die gegenwärtige Finanzlage des Staates und
billige Rückſicht auf die Steuerzahler nicht voll erreichbar. Ver-
wickelt wurde die diesmalige Neuregelung noch außerdem durch
den Umſtand, daß die Lehrerſchaft in der Erreichung dieſes Zieles
ſich in zwei Lager ſpaltete. Während die Mehrzahl der Lehrer
wenigſtens für einen Teil ihres Standes: die Lehrer in der Stadt
auf die Erfüllung ihrer Wünſche diesmal rechnete, erſtrebte ein
zweiter Teil, eine Gleichſtellung aller Lehrer unter ſich dem Ge
halte nach. Nicht unintereſſant iſt es nun zu verfolgen, wie ſich
die Regierung und die rechtsſtehenden Parteien nach einer be
friedigenden Löſung der Gehaltsfrage für beide Teile ab-
gemüht haben. Das Grundgehalt wird in Zukunft für alle Lehrer
in Stadt und Land 1400 Mk. und 1900 Mk. Alterszulage, gleich
einem Höchſtgehalte von 3300 Mk., ſein. Soweit hat man dem
Wunſche der Lehrerſchaft Rechnung getragen,
welcher Umſtand nicht genug hervorgehoben werden kann; da ja
einer völligen Gleichſtellung aller Lehrer in Stadt und Land die
Verfaſſung mit der Bemeſſung des Gehaltes nach „örtlichen Ver
hältniſſen“ im Wege ſteht. Aber auch hier trifft die Neuregelung
das Richtige, indem ſie dem Landlehrer nach zehnjähriger Dienſt
zeit noch mit einer beſonderen Zulage bedenkt, wobei nicht zu
vergeſſen iſt, daß eine große Reihe der Landlehrer noch als
Kirchenbeamte ein feſtes, penſionsfähiges Einkommen beziehen,
dem Stadtlehrer hierfür als Aequivalent penſionsfähige Orts-
zulagen gegeben werden, in einer Höhe bis zu 900 Mk., ſo daß
im günſtigſten Falle das Höchſtgehalt von 4200 Mk. erreicht werden
kann. Während der Kampf des „Freiſinns“ beſonders gegen die
hierin enthaltene Bremſe tobte, verſuchten die „Konſervativen“
poſitive Arbeit zu leiſten, indem ſie ſich, leider vergeblich, be
mühten, die Alterszulagen auf 2000 Mk. zu bringen, ein Um-
ſtand, der allen Lehrern Preußens genützt hätte. Aus alledem
geht hervor, daß die gleichmäßige, bedeutende Er
kg im Grundgehalte und Alterszulagewmaller Lehrer Preußen tedigtich e in erk der
echts ſtehenden Parteien unſeres Vaterlandes
iſt, zum Segen für alle Lehrer. Die Bemeſſung der Ortszulagen
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Konſtantinopel und

in den Städten wird nun mehr dem „Kommunalfreiſinn“ zufallen
und nun ift die Reihe an ihnen, hier einmal „poſitive Arbeit“ zu
leiſten. Die Landlehrer haben Dank ihrer Klug-
heit durch den Anſchluß an eine einſichtsreiche
und mächtige Partei ihr Schäflein ins Trockene gebracht,
während der Stadtlehrer wieder auf dem alten Flecke iſt, durch
Petitionen um die Ortszulage zu bitten. Wenn es dem Liberalis-mus wirklich ernſt iſt, um die gehaltliche Förderung der Lehrer-

ſchaft in den großen Städten, dann iſt ihm jetzt ein großes
Arbeitsfeld erſchloſſen in einer möglichſt günſtigen Verteilung der
Ortszulagen, indem dieſe in frühe Dienſtjahre hinein gelegt
werden. Die Botſchaft hör' ich wohl; allein mir fehlt der Glaube.
Da es bezüglich der Mietsentſchädigung wie bisher geblieben iſt,
ſo iſt hiermit die nicht zu unterſchätzende Möglichkeit einer Reihe
von Gemeinden, die nicht Dienſtwohnung gewähren, gegeben,
durch ihre reichliche Bemeſſung den Klagen der Lehrer ein Ende
zu bereiten. Jn der freien Bemeſſung der Mietsentſchädigung zu
den 4200 Mk. Höchſtgehalt, liegt aber eine ſtillſchweigende An
erkennung der Forderung der Lehrerſchaft um gehaltliche Gleich
ſtellung mit den Subalternbeamten der allgemeinen Staatsver
waltung. So verſtanden, bedeutet die Neuregelung der Lehrer
beſoldung einen gewaltigen Fortſchritt zum Segen unſerer Schule

und ihrer Lehrer. S
„Haeckels würdiger Nachfolger“.

Unter dieſer Ueberſchrift finden wir in Berliner Blät-
tern einen trefflichen Artikel, dem folgendes entnommen ſei:

Bei der Kaiſergeburtstagsfeier der Landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Berlin hat der als Nachfolger Haeckels
nach Jena berufene Profeſſor Dr. Ludwig Plate eine
ſeltſame Feſtrede über das Thema „Darwinismus
und Landwirtſchaft“ gehalten. Der Herr Profeſſor hat u. a.
geſagt, man könne ja im Zweifel darüber ſein, wo der
letzte Affeaufhöre und der erſte Menſchan-
fange, aber über die Kontinuierlichkeit zwiſchen
den beiden könne kein Zweifel ſein, und ferner: Es ſei
auch nur Hochmut und Eitelkeit, wenn fich der
Menſch gegen die Affentheorieſträube; der
Menſch wolle durchaus göttlichen Geſchlechtes ſein, nach dem
Ebenbilde Gottes, aber das ſei nur Menſchenver-
götterung. Jn Konſequenz dieſer ſtaunenswert geiſt-
vollen Bekämpfung der Gegner der Affentheorie erklärte
Profeſſor Plate dann noch, der Naturforſcher
könne überhaupt nicht von einem Schöpfer
reden.

Die „Deutſche Tageszeitung“ erinnert den Herrn Pro-
feſſor, der ſich damit als einen der rückſtändigſten Vertreter
des längſt überwundenen kraß materialiſtiſchen Stand-
punktes bekannt hat, an den Ausſpruch eines Großen im
Geiſte, daß die Wiſſenſchaft, oberflächlich betrieben, von
Gott, vom Schöpfer wegführt, daß ſie aber, in der Tiefe
erfaßt, zu Gott hinführt. Und wir ſtimmen dem genannten
Blatte durchaus bei, wenn es ſich mit folgenden ſcharfen
Ausführungen gegen das befremdende Auftreten des Herrn
Prof. Plate wendet: „Wir bedauern aufs tiefſte, daß es
dem Herr Prof. Plate möglich geweſen iſt, noch vor ſeinem
Abſchiede eine ſolche Rede zu halten, die allenthalben, auch
in den Kreiſen ſeiner wiſſenſchaftlichen Freunde, tiefes
Befremden erregen muß. Prof. Plate hat dann die
Vereinigten Staaten von Amerika gelobt, weil ſie die Ein-
heitsſchule haben, und weil dort Kirche und Staat getrennt
ſind. Gegen die Konfeſſionsſchule hat er
dann ſtark geeifert. Wenn ihm die amerikaniſchen
Verhältniſſe ſo gefallen, ſo wäre vielleicht zu wünſchen, daß
er als Austauſchprofeſſor nach Amerika geſchickt
würde; dann würde er möglicherweiſe dort ſich ſo wohl und
heimiſch fühlen, daß er auf die Rückkehr verzichtete. Damit
würde man ſich in Deutſchland abfinden können und ab-
finden müſſen. Das Auftreten des Herrn Prof. Plate jetzt
vor ſeinem Abſchiede läßt in uns den aufrichtigen und leb-
haften Wunſch wach werden, daß ſein Nachfolger aus einem
anderen Holze geſchnitzt ſein möge. Ein Lehrer an
einer land wirtſchaftlichen Hochſchule hat
unſeres Erachtens andere Aufgaben zu
löſen, als eine ſo wenig wiſſenſchaftliche
und ſoſchroffe Propaganda für eine unbe-
wieſene und unbeweisbare Hypotheſe zu
machen.“

Vom Balkan.
Die in Konſtantinopel erſcheinende „Jeni Ga-

zetta“ erfährt, daß die Pforte auf die Schritte der Mächte,
daß ſie ſich mit 100 Millionen Francs begnügen ſolle, zu
antworten beſchloſſen habe, daß, wenn die Souveränitäts-
rechte der Pforte auf die rumeliſche Orientbahn anerkannt
und die oſtrumeliſche Grenze militäriſch entſprechend rekti-
fiziert werde, es möglich ſei, ſich über die Finanzfrage zu
einigen.

Wie das „Wiener Fremdenblatt“ erfährt, erteilt das
Wiener Kabinett der Anregung der ruſſiſchen Regierung zu
einem gemeinſamen Schritte der Mächte in

Sofia ſeine Zuſtimmung
und wird ſich ihm anſchließen.

Auf Befehl des türkiſchen Kriegsminiſters wurden die
am Frei vom Urlaub zurückkehrenden Militär-
ſchü ler in Konſtantinopel von Militär umzingelt und

ſechzig Rädelsführer verhaftet. Die übrigen mußten, nach
dem ihnen ihre Revolver abgenommen waren, ſtrikten Ge
horſam leiſten.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Seine

Majeſtät der Kaiſer und König nahmen Sonnabend vor-
mittag im Berliner Königl. Schloß die Vorträge des Staats-
ſekretärs des Reichsmarineamts Admirals v. Tirpitz und
des Chefs des Marinekabinetts Vizeadmirals v. Müller
entgegen.

Jnnere Koloniſation. Am 29. Januar wurde durch
zahlreiche Mitglieder von verſchiedenen Seiten des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes eine freie parlamentariſche Ar-
beitsvereinigung zur Förderung der inneren
Koloniſation und zur Verbeſſerung derWohnungs verhältniſſe in Preußen ins Leben
gerufen. Dieſe ſoll die zur Beſeitigung von Mißſtänden auf
dieſem Gebiete gemachten Vorſchläge prüfen und ſie ge
eignetenfalls einer ergebnisreichen parlamentariſchen Be
handlung zuführen.

Aus den Parlamenten. Die Sitzung des Reichs
t a gs am geſtrigen Sonnabend wurde wegen Beſchluß-
un fähigkeit abgebrochen. Der Antrag, die Haft-
entlaſſung des Abg. Liebknecht von der Re-
gierung zu fordern, wurde ebenfalls am geſtrigen Sonn-
abend vom Abgeordnetenhaus abgelehnt. (Siehe auch
die Parlamentsberichte.)

Die Weinkommiſſion des Reichstages kam mit der
zweiten Leſung am Sonnabend noch nicht zu Ende. Jm
S 17 über die Buchkontrolle wird auf Antrag pfälzi-
ſcher Abgeordneten eine Einführung gemacht, wonach die Ver-
pflichtung zur Buchführung nicht nur dem auferlegt wird,
der Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt, ſondern auch
dem, der ihn herſtellt, um ihn gewersmäßig zu Getränken
weiter zu verarbeiten. Bei S 18 wird die in erſter Leſung
eingefügte Verpflichtung zur Deklaration des Haus-
trunks für die Kellerkontrolle wieder geſtrichen
und ferner die Deklarationspflicht auf die Räume be-
ſchränkt, in denen Wein hergeſtellt wird oder lagert, der
gewerbsmäßig in den Verkehr gebracht werden ſoll. S 19
wird nach dem Beſchluß erſter Leſung angenommen, wonach
im ganzen Deutſchen Reiche Sachverſtändige im
Hauptberufe zu beſtellen ſind. Die Regierung wurde
aufgefordert, dem Plenum eine Erklärung abzugeben, ob das
binnen ſechs Monaten nach Jnkrafttreten des Geſetzes ſich wird
durchführen laſſen. Bei S 20 werden auch die Kognak-
fabrikanten und gewerbsmäßigen Kognakvermittler
der Kontrolle unterſtellt. Die 88 21 und 22, die nähere
Vorſchriften über die Kontrolle enthalten, werden unver
ändert angenommen. Die Beratung des S 23 über den

Vollzug des Geſetzes und die Ueberwachung ſeiner Durch-
führung wurde noch nicht erledigt. Die Beratung wird
Freitag, den 5. Februar, fortgeſetzt. Möglicherweiſe wird
für einige Punkte eine dritte Leſung ſtattfinden.

Wichtige Veränderungen in unſerem vſtaſiatiſchen
Kreuzergeſchwader. Von den drei kleinen Kreuzern, über
die der jetzige Geſchwaderchef Vizeadmiral Coerper in Oſt-
aſien verfügte, kehrt bekanntlich einer, „Niobe“, in die
Heimat zurück. Der 2645 Tonnen große und am 18. Juli
1899 vom Stapel gelaufene Kreuzer bedarf dringend einer
durchgreifenden Reparatur. „Niobe“ iſt Anfang Juli 1906
von Wilhelmshaven nach Oſtaſien abgedampft. Der große
Kreuzer „Fürſt Bismarck“, der viele Jahre draußen
war, kehrt nun ebenfalls beſtimmt in die Heimat zurück;
auch er iſt reparaturbedürftig. Während für „Niobe“ vor
läufig ein Erſatz nicht in Ausſicht genommen iſt, ſoll „Fürſt
Bismarck“ durch den modernen Panzerkreuzer „Scharn
horſt“ erſetzt werden. „Scharnhorſt“ mit ſeinem De-
placement von 11 600 Tonnen iſt um 900 Tonnen größer
als „Fürſt Bismarck“ und auch artilleriſtiſch bedeutend
ſtärker, ſo daß alſo trotz der Zurückziehung der „Niobe“ eine
Schwächung unſerer maritimen Streitkraft in Oſtaſien nicht
eintritt.

Ein engliſcher Flottenbeſuch in der Oſtſee wird für
das Frühjahr angekündigt.

„Freiheit, die ich meine!“ Ueber mehrere ſozialdemo-
kratiſche Nichtwähler iſt in Berlin ſtrenges Gericht ge
halten worden. Den Gerichtshof ſtellte der ſozialdemokratiſche
Wahlverein für dem dritten Berliner Reichstagswahlkreis. Die
erſte Serie der Angeklagten hatte ſich wegen Bummelei bei den
Stadtverordnetenwahlen zu verantworten. Bis auf
einen, der eine „Rüge“ erhielt, brachten alle für ausreichend er
achtete Entſchuldigungen vor. Schlimmer erging es der zweiten
Serie, die unter der Anklage ſtand, den Landtagswahlen
ferngeblieben zu ein. Fünf erhielten eine „ſcharfe Rüge“, und
gegen fünf andere, die noch ſchwerer belaſtet waren, wurde das
Ausſchlußverfahren eingeleitet. Dieſer letzten Strafe verfiel auch
der praktiſche Arzt Dr. Bernſtein, der ein grundſätzlicher
Gegner der Beteiligung an Landtagswahlen iſt. Mit dieſem
Grundſatz iſt er um einige Jahre hinter der ſozialdemokratiſchen
Entwickelung zurückgeblieben. Heute dekretiert die Partei allge
meine Beteiligung, und da muß der Genoſſe, wenn er nicht fliegen
will, eben parieren.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

.21. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr.
Der Miniſtertiſch bleibt zunächſt unbeſetzt.Die Novelle über die H. deskreditkaſſe zu Kaſſel wird iw

dritter Leſung angenommen.
Es folgt die Beratung der Anträge der Abgg. Borgmann

(Soz.) und Genoſſen und des Abg. Traeger (frſ. Vp.) auf
Ausſetzung der Vollſtreckung der gegen den Abg. Dr. Liebknecht
erkannten Feſtungshaft und die Abänderung des Artikels 84 der
Verfaſſungsurkunde.

Den urſprünglichen Antrag Borgmann, der lediglich dieAusſetzung der Vollſtreckung der Liebtnechtſchen Feſtungshaft ver

langt, beantragt die Kommiſſion atuegnen
Darauf ben die Abgg. Borgmann (Soz.) und

Traeger frſ. Vp.) je einen Antrag eingebracht, der eine Vor
lage auf Abänderung der Verfaſſung dahin verlangt, daß kein
Mitglied der Kammer vhne deren Genehmigung während der
Sitzungsperiode zum Zwycke der Strafvollſtreckrerg verhaftet
werden darf, ſowie daß auch jede Strafhaft eines Mitgliedes für
die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben werden muß, wenn
die betr. Kammer es verlangt.

Abg. Traeger (frſ. Vp.) begründet ſeinen Antrag, bleibt aber
unverſtändlich.

Abg. Viereck (fkonſ.): Wir ſtehen auf dem ablehnenden
Standpunkt der Kommiſſion. Die Verfaſſung ſtellt das allge
meine Staatsintereſſe dahin feſt, daß während der Parlaments
tagung gegenüber den Abgeordneten zwar die Strafverfolgung,
nicht aber auch die Strafvollſtreckung unterbrochen wird.

Abg. Roeren (Ztr.): Den erſten Antrag Vorgmann haben
wir abgelehnt. Dem neuen Antrage Borgmann und dem An-
trage Traeger ſtimmen wir zu entſprechend dem Vorgehen des
Zentrums im Reichstage. Die neuen Anträge ſehen ja eine be
ſondere Abſtimmung in jedem einzelnen Falle vor. Wir bean-
tragen Verweiſung der Anträge an die Juſtizkommiſſion.

Abg. Boisly (natl.): Es handelt ſich jetzt nicht mehr um
Auslegung, ſondern um Schaffung von Recht. Sollen wir im
Hauſe aber darüber entſcheiden, ob ein ehrloſes Verbrechen vor-
liegt oder nicht? Das kann man vom Hauſe nicht verlangen Mit
Ueberweiſung an die Kommiſſion ſind wir aber einverſtanden.

Abg. Kreth (konſ.): Es iſt auffällig, daß wir die Begründung
des ſozialdemokratiſchen Antrages noch nicht gehört haben und
daß ſich Herr Hirſch unter Herrn Traegers Fittiche flüchtete. Jſt
das bloß Beſcheidenheit oder iſt es das Eingeſtändnis, daß er an-
dere Gründe als Herr Traeger nicht vorbingen kann Zweck des
Artikels 84 der Verfaſſung iſt nur, die Abgeordneten vor ten-
denziöſer Strafverfolgung zu ſchützen. Schon der Liberale Gneiſt
hat anerkannt, daß Vorlagen, wie ſie die Anträge verlangen,
einen Eingriff in das Begnadigungsrecht bedeuten würden.
Meine Freunde lehnen die Anträge ab. Beifall rechts.

Abg. Lippmann (frſ. Vgg.): Die Anträge betreffen keine
Parteiſache. Jeder von uns iſt an den Anträgen intereſſiert,
denn niemand kann wiſſen, ob er nicht auch einmal in ſolche Lage
kommen kann. (Unruhe und Heiterkeit. Die Stellungnahme
meines Freundes Traeger kann ich nicht ganz teilen. Es beſtehen
doch Zweifel darüber, ob Abgeordnetenhaus und Regierung hier
überhaupt zuſtändig ſind. Der Kommiſſionsberatung ſtimmen
wir zu.

Abg. Hirſch (Soz.) begründet den Antrag Borgmann. Schon
bei der Beratung unſeres erſten Antrags habe ich die Anſchauung
vertreten, daß Artikel 84 der Verfaſſung nicht nur die Strafver-
folgung, ſondern auch die Strafvollſtreckung im Sinn hat. Sein
Zweck iſt offenbar, die ſtändige Anweſenheit aller Abgeordneten
zu ermöglichen. Jch bitte den Antrag anzunehmen.

Die Beſprechung ſchließt. Der Kommiſſionsantrag (Ableh-
nung des erſten Antrags Borgmann) wird angenommen. Die
neuerdings eingebrachten Anträge Borgmann und Traeger gehen
gegen die Stimmen der Rechten an die Juſtigkommiſſion.

Es folgt die zweite Leſung des
Juſtizetats.

Die Einnahmen werden nach kurzer Erörterung bewilligt.
(Schluß des Blattes.)

Deutſcher Reichstag.
197. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Denkſchrift
über die Ausführung der

Kolonial-Anleihegeſetze.
Abg. Erzberger (Ztr.): Der Weg des Kolonialanleiheſhyſtems

hat offenbar vollſtändig verſagt. Denn von den 30 Millionen, die
in Deutſchland aufgelegt wurden, ſind nur 10 Millionen gezeich-
net worden. Und darunter befinden ſich ſogar noch 7 Millionen,
die lediglich im Umtauſch mit Oſtafrika- Obligationen gezeichnet
wurden! Redner weiſt dann noch hin auf die Kurstreiberei in
Otavi-Minen-Aktien im Zuſammenhange mit der Dernburgſchen
Rede im Kolonialverein.

Staatsſekretär Dernburg: Der Vorredner hebt hervor, daß
von der Kolonialanleihe ſo wenig gezeichnet ſei, und er legt gam
kein Gewicht darauf, daß die Anleihe hinterher ausverkauft
worden iſt. Aber der Erfolg einer Subſkription hängt ſehr davonab, zu welchem Termin ſie ßeraustomml Deshalb pflegen ja auch

die neuen Reichs und Staatsanleihen immer an den Zins-Ter-
minen, wo Gelder frei werden, herausgebracht zu werden. Bei der
Kolonialanleihe handelt es ſich überdies um einen neuen Thyp,
und noch dazu um einen ſolchen, der verhältnismäßig einen
engeren Markt als die Reichs- und Staatsanleihen haben muß!
Ehe ſich das Publikum an den neuen Thp gewöhnt, vergeht aber
eine gewiſſe Zeit. Die letzten zehn Millionen ſind ja auch ſchon
1 Proz. über dem erſten Kurs, zu 9916, verkauft worden. Die
Kolonialanleihe-Form iſt jedenfalls aus guten Gründen gewählt
worden. Erſtens um den Markt der Reichs- und Staatsanleihen
zu entlaſten. Zweitens um für die Kolonien eine klare Rechnung

u haben, ihre Finanzen von denen des Reiches zu trennen.
ittens damit die Kolonien ſelber zu einer gewiſſen Schulden-

tilgung kommen. Jedenfalls haben wir für die Kolonialanleihe
mehr erhalten, als der Staat unmittelbar vorher für ſeine An
leihe erhielt. Auch iſt alles verkauft und die letzten 10 Millionen
zu einem teureren Preiſe. Was die Otavi-Aktien-Treiberei an
langt, ſo habe ich in meiner von Herrn Erzberger Rede
nur geſagt, was ſchon im Geſchäftsbericht der Otavi- Geſellſchaft
ſtand, auch machte ich dazu noch einſchränkende Bemerkungen.
Solche tatſächlichen Dinge konnte ich doch vor ernſthaften Zu-
hörern nicht unterdrücken. Auch auf Schattenſeiten hatte ich aus-
drücklich aufmerkſam gemacht. Herr Erzberger hat mir ſelbſt ja
auch keine Schuld vorgeworfen, ſein Vorwurf ging nur dahin, daß
meine Rede von der Börſe zu wahnſinnigen Kurstreibereien be-
nutzt worden ſei. Das kann ich aber nicht hindern, da mir keine
Preſſe wie den Jntereſſenten zur Verfügung ſteht. Die hohe Ge-
winnziffer hatte ich in meinem Vortrag überhaupt verſchwiegen.

Nach einer Entgegnung des Abg. Erzberger erklärtStaatsſekretär Dkrnbueg nochmals, er denke nicht daran,

Kursſpekulationen Vorſchub zu leiſten und wolle es auch in Zu
kunft nicht tun.

Abg. Erzberger: Jch ſehe es jedenfalls als Aufgabe an, hier
im Reichstage vor Spekulationen zu warnen, die Verluſte im Ge
folge haben können.

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt.
Es folgt die zweite Beratung der Ueberſicht über Ein-

nahmen und Ausgaben der afrikaniſchen und anderen
Schutz gebiete pro 1904.

Abg. Ulrich als Referent beantragt namens der Kommiſſion
Genehmigung der nachgewieſenen Etatsüberſchreitungen und
zweiten Erteilung der nachgeſuchten Jndemnität für die
außergtatsmäßige Ausgabe von 200 000 Mk. zu Vorarbeiten für
die Eiſenbahn von Windhuk nach Rehoboth. Die Minderheit
der Kommiſſion habe allerdings gemeint, es ſei zum wenigſten zu
erwägen, wer für den ohne geſetzliche Ermächtigung abge-
ſchloſſenen Bauvertrag, auf Grund deſſen Vorarbeiten er-
folgt ſeien, zur Rechenſchaften zu ziehen ſei.

Präſident Graf Stolberg: M. H., es iſt ein Antrag Baſſer-
mann auf namentliche Abſtimmung über den Antrag
der Kommiſſion und ſpeziell über die Jndemnitätsfrage einge-
gangen. Jch denke die namentliche Abſtimmung am Freitag oder
Donnerstag nächſter Woche vornehmen zu laſſen.

Abg. Ulrich (Soz.) ſpricht ſodann „als Abgeordneter“ gegen
den Antrag der Kommiſſion und bringt ſeinerſeits einen Antrag
ein im Sinne der Minderheit der Kommiſſion.

Abg. Goercke (natl.) bemängelt an dem Referat des Abg.
Ulrich, daß dasſelbe doch zu ſehr dem Standpunkt der Minderheit
der Kommiſſion Ausdruck gegeben habe. Selbſtverſtändlich habe
auch die Mehrheit der Kommiſſion den dringenden Wunſch, daß
ſolche Etatsüberſchreitungen nicht mehr vorkommen. Aber um die
nachgeſuchte Jndemnität zu verweigern, dazu ſei gerade dieſe Ge
legenheit die allerungeeignetſte. Die Regierung habe ſich damals
infolge des Standes der Dinge in dem Aufſtandsgebiete in einer
eigentümlichen Lage befunden. Eine Verbindung von Nord und
Süd ſei damals ſehr erwünſcht erſchienen. Nieamnd habe voraus-
ſehen können, wie lange der Aufſtand noch dauern werde. Des-
halb ſei raſch zu den Vorarbeiten geſchritten worden. Deshalb
ſchon den Reichstag zu berufen, wie man es für nötig erklärt
habe, das ſcheine ihm ſelbſt zu weit zu gehen. Zumal die Vor-
arbeiten doch noch nicht den Bahnbau ſelbſt bedingen.
Weggeworfen ſeien die Ausgaben für dieſe Vorarbeiten ja
doch nicht, denn für die Dauer könne dieſe Nord-Süd- Verbindung
ja doch nicht ausbleiben. Daß die Regierung etwa die Lage im
Aufſtandsgebiet nur als Deckmantel benutzt habe, um den von
dem Reichstage kurz vorher abgelehnten Bahnbau doch vorzu
nehmen, das ſei ganz ausgeſchloſſen. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Frankreich und Marokko. Jn dem geſtrigen Miniſterrat

wurde beſchloſſen, die Zahl der franzöſiſchen Kriegs-
ſchiffe in den marokkaniſchen Gewäſſern auf drei zu be-
ſchränken.

Vermiſchtes.
Aus Anlaß der 20. Wiederkehr des Todestages des Kron-

prinzen Rudolf von Oeſterreich wurden am geſtrigen Sonnabend
in den Gotteshäuſern ganz Oeſterreichs Seelenmeſſen geleſen.
Kaiſer Franz Joſef wohnte einer ſtillen Meſſe in Schönbrunn bei,
fuhr hierauf trotz der grimmigen Kälte im Kapuzinerkloſter vor
und betete tief ergriffen an dem Sarge des Kronprinzen.

Jn dem Erbfolgeſtreite des Grafen Merenberg gegen die
Erbgroßherzogin von Luxemburg iſt, wie einem Berliner Blatt
gemeldet wird, von luxemburgiſcher Seite folgender Ver-
gleichsvorſchlag gemacht worden: Der Kläger verzichtet
auf ſeine Anſprüche auf die Krone Luxemburg ſowohl, als auf
das HausFideikommiß. Dafür wird er als Prinz von Naſſau-
Oranien-Luxemburg anerkannt, bekommt ein Abfindungskapital
beziehungsweiſe eine Apanage und ſchließlich bedingten Erb-
anſpruch hinter der jüngſten Tochter des Großherzogs.

Jn Meſſina wurden in der Nacht zum Sonnabend wieder
mehrere Erdſtöße wahrgenommen, darunter ein heftiger,
der frühmorgens 147 Uhr erfolgte und von unterirdiſchem Getöſe
begleitet war.

Kein Erdbeben in Spanien. Die Meldungen von einem in
der Provinz Barcelona aufgetretenen Erdbeben und einer
Flutwelle an der Küſte ſind vollkommen unbegründet.

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen holzſammelnden Bauern
und Beamten des Fürſten Borgheſe in einem Walde bei Rom
wurden vier Bauern erſchoſſen.
Drei Kinder verbrannt. Jn Eſchbach (Breisgau) kamen
beim Brande eines Hauſes drei Kinder des Arbeiters Weiler im
Alter von drei, fünf und ſieben Jahren ums Leben.

Das Befinden Caſtros hat befriedigende Fortſchritte gemacht
Der Rekonvaleszent bewegt ſich bereits S des Bettes, ſol,
ſobald das Wetter weniger rauh wird, anfangen, im Freien Luft
zu ſchöpfen und kann vorausſichtlich in etwa 14 Tagen aus der
Klinik des Profeſſors Jsrael entlaſſen werden.

Drei Kinder erſtickt. Jn Apen rade fand man Sonnabend
früh drei Kinder der von ihrem Manne getrennt lebenden Ehe-
frau Drews durch Kohlenoxydgas erſtickt auf. Die Mutter hatte
abends zuvor den Ofen geheizt und war dann fortgegangen.

Ein ſteckbrieflich verfolgter Gemeindevertreter. Jn Kiel
erregt die Verhaftung des ſozialdemokratiſchen Gemeinde
vertreters Krauſe in Elmſchenhagen großes Aufſehen
Krauſe hat, wie dem „Leipz. T.“ gemeldet wird, früher in
Berlin gewohnt und wurde wegen mancherlei Straftaten ſteck
brieflich verfolgt.

Das Befinden des Großherzogs von Luxemburg. Eine von
Paris aus verbreitete Meldung, der Großherzog von Luxemburg
liege im Sterben, iſt frei erfunden. Er hat am Freitag nach
mittag, wie aus München berichtet wird, auf ſeinem Schloß
Hohenburg bei Tölz in Oberbayern einige Zeit im Freien zu
bringen können und wurde ſpazieren gefahren. In dem Befinden
des durch wiederholte Schlaganfälle gelähmten und auch der
r akt völlig beraubten Fürſten hat ſich in letzter Zeit nichts
geändert.

Ein neuer Gaunertrick. Der „Anz. f. d. Netzediſtr.“ ſchreibt
aus Czarnikau, 28. Januar: Viehmärkte werden. mit Vorlieb
ſeit einiger Zeit von Gaunern heimgeſucht. Am Pftrigen Markte
geſellte ſich ein Fremder zu einem Beſitzer aus dem Kreiſe mit
der Frage, ob er ſeine Einkäufe ſchon gemacht habe. Als dieſer
verneinte, empahl ihm der Fremde ein gutes junges Pferd für
einen billigen Preis, und unſer Beſitzer ging mit, um es ſich an
zuſehen. Unterwegs bückte ſich der W und „findet“ auf der
Straße ein Portemonnaie mit 200 Mk. das er zu ſich ſteckte. Bald
darauf erſcheint ein zweiter Fremder (ein Komplize des erſten
der von unſerem Landmann das verlorene Geld reklamiert, Dieſer
zeigt ſeine Geldbörſe vor, die ihm ſofort entriſſen wird; ja, er
wurde ſogar noch bedroht, um weiteres Geld von ihm zu erhalken:
einer der beiden Fremden zog einen Revolver. Jetzt wurde es
unſerem Beſitzer klar, daß er es mit zwei geriebenen Gaunern zu
tun hatte, und er ließ ſeinen handfeſten Stock in Aktion treten
Durch einen wuchtigen Schlag war der Revolverheld entwaffnet,
er verprügelte nun die beiden ſolange, bis er ſein Geld zurück
hatte. Als er aber auch noch die angeblich gefundenen 200 Mi
forderte, um ſie der Polizei zu übergeben, da nahmen die beiden
Gauner Reißaus, ohne daß es gelungen iſt, ſie zu verhaften.

Eine tragikomiſche Zoll-Epiſode, die in der bizarren Zu
ſpitzung ihrer Konſequenzen eine Art Satire auf die fiskaliſche
Grenztyrannei darſtellt, wird vom „Luzerner Tagebl.“ mitgeteilt:
Sie ſpielte an der italieniſch-ſchweizeriſchen Grenze zur Zeit des
Weihnachtsfeſtes, das bekanntlich in Jtalien und im Teſſin mit
ganz beſonderer Feierlichkeit begangen wird. Nun wollte eine
arme Jtalienerfrau aus einem Nachbardorfe von Ponte Treſa
ihrem Sohne einen Weihnachtsgruß in Form von Kirſchen, die
in Branntwein konſerviert waren, ſenden, da jener ſeinen Poſten
in der Schweiz nicht verlaſſen konnte, um das Weihnachtsfeſt im
Kreiſe ſeiner Familie zu feiern. Wie aber war die arme Frau
überraſcht, als ihr in Ponte Treſa von ſchweizeriſchen Zollbeamten
mitgeteilt wurde, daß dieſe Flaſche Branntwein mit Kirſchen
1,50 Fr. Cingangszoll kwoſte, was offenbar den Wert des Ge
ſchenkes überſtieg. Da die Frau überdies über dieſen Betrag nicht
verfügte, entſchloß ſie ſich, die Kirſchen mit dem Brannttwein
wieder heimzutrag n. Aber welch neue Ueberraſchung wurde ihr
zuteil, als ſie auf der linken Seite der Treſabrücke, welche die
Schweig mit Jtalien verbindet, neuerdings angehalten wurde, da
die aus der Schweiz herkommende Flaſche Branntwein mit den
Kirſchen verzollt werden müſſe s nun tun? Die arme
Jtalienerfrau befand ſich auf der Brücke mit dem für ihren Sohn
beſtimmten Weihnachtsgruß den ſie nun weder nach der Schweiz
noch nach Hauſe bringen konnte ohne ihn zu verzollen. Bald
war auf der Brücke eine Schar neugieriger Buben verſammelt, die
der verzweifelten Frau den guten Rat erteilten, die Kirſchen unter
ſie zu verteilen. Sofort wurde dieſer Vorſchlag angenommen,
allein die Zollbehörde der Schweiz konnte es nicht geſtatten, daß
die mit Branntwein getränkten Kirſchen auf ihrem Gebiet kon-
ſumiert würden, ohne vorher verzollt zu ſein. Der gleiche Be
ſcheid wurde der bedrängten Frau vom italieniſchen Zollwächter
zuteil. Da wußte ſie in ihrer Verzweifelung nichts beſſeres zu
tun, als, zum großen Leidweſen der verſammelten Buben, die
Flaſche mit dem koſtbaren Jnhalt in das Waſſer der inter
nationalen Treſa hinunterzuwerfen und auf einer Karte ihrem
Sohne das Benehmen der zwei freundnachbarlichen Länder zu
klagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Jn Prag iſt der Germaniſt Hofrat Johann

Ritter von Kelle, Univerſitätsprofeſſor, geſtorben.
Dr. Richard Strauß' muſikaliſche Zukunftspläne. Doktor

Richard Strauß beſchäftigt ſich, wie wir hören, bereits mit neuen
kompoſitoriſchen Plänen. Doch gilt ſein Streben jetzt dem heiteren
Drama, und er gedenkt, zunächſt den Molièreſchen „Tartuffe“
in Muſik zu ſetzen. Des weiteren intereſſiert er ſich lebhaft für
die franzöſiſche Komödie „Der König'“, die er bei der deutſchen
Erſtaufführung im Berliner Leſſing Theater ſah, und die er, nach
einer Zuſammenziehung in zwei Akte, ſehr geeignet für eine
heitere muſikaliſche Komödie hält.

Knrorte und Reiſen.
44 Geſellſchaftsreiſen. Balqués Spezialbureau für Geſebl'-

ſchaftsreiſen, Dresden, Struveſtraße 13, bietet auch in dieſem
Jahre wieder durch eine große Anzahl Geſellſchaftsreiſen Ge
legenheit, die intereſſanteſten Gegenden des Südens in bequemer
und genußreicher Weiſe beſuchen zu können. Die Programme
weiſen neben mehreren 17- bis 37tägigen OrientTouren nach
Korfu, Athen, Konſtantinopel und weiter bis nach Shyrien,
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Paläſtina und Egypten eine große Zahl von Frühjahrsreiſen
durch Jtalien auf. Zunächſt gelangt zur Ausführung am 11. Fe
bruar eine 16tägige Reiſe nach der Rivierg zu den großen Karne-
ralsfeſtlichkeiten in Nizza. Außerdem ſind 14tägige Reiſen nach
der Riviera am 7. März und 6. April geplant. Die Koſten dieſer
givierafahrten variieren zwiſchen 430 bis 560 Mark. Ferner
werden im Februar, März, April und Mai verſchiedene Touren
durch gang Italien bis Rom, Neapel, Sizilien uſw. mit 18- bis
zötägiger Dauer unternomman. Jntereſſante Reiſen von
jgtägiger Dauer nach Tunis und Algier finden jeden Monat
ſtatt, vom Februar bis Juli und bieten infolge ihrer Billigkeit
bei allem gebotenen Komfort ſie koſten 690 Mark eine be
ſonders vorteilhafte Gelegenheit zum Beſuche dieſer hochinter
(ſſanten Gegenden. Außerdem ſind intereſſante 17tägige Mittel
meerfahrten nach Nordafrika, Tunis, Karthago, SaharaOaſe
Gabes, Tripolis, Malta und Sizilien im Februar, März, April,
Mai und Juli gplant. Preis dieſer Mittelmeerfahrten 440 Mk.,
alles inbegriffen. Nach Paris und London (Jnſel Wight)
findet am 27. Mai (Pfingſten) eine 10 bis 17tägige Reiſe ſtatt.

Alles Nähere über dieſe Reiſen enthalten die Proſpekte, die
koſtenlos durch Balqués Reiſebureau, Dresden, bezogen werden
fönnen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Für die Nachmittags Vorſtellung von Hebbels Maria Magdalena“
nd nur noch wenige Plätze vorhanden, zu der AbendVorſielluug, die
die 18. Wiederholung der luſtigen SchwankNovität „Die blaue
Maus“ bringt, iſt der Andrang auch ein ſehr großer. Montag bleibt
das Neue Theater wegen einer Vereinefeſtlichkeit geſchloſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank in Halle a. S.
ſchreibt unter dem 29. Januar cr. Der in der Vorwoche ein
getretenen ſtürmiſchen Hauſſebewegung auf dem Kalikuxenmarkt
folgte naturgemäß eine Abſchwächung, da die Spekulation
die erheblich geſtiegenen Kurſe zu Gewinnglattſtellungen be
nutzte. Die Grundſtimmung blieb jedoch feſt und zu
den gewichenen Kurſen ſtellten ſich neue Käufer ein ein Beweis
dafür, daß man dem noch. ſchwebenden Konflikt der Kaliwerke
Hattorf mit dem Kaliſhndikat keine weitere Bedeutung
beimißt. Bemerkenswert ſind hier die Ausführungen in demJahresberächt der Gewerhſchaft Wilhel mohealß iw denen
darauf hingewieſen wird, daß unter dieſen außerſhndikatlichen
Lerkäufen neuer Werke nicht nur die Jnduſtrie, ſondern erfah-
rungsgemäß am meiſten die Werke ſelbſt leiden, die mit außer
ſyndikatlichen Verkäufen vorgehen und glauben, für ſich dadurch
Sondervorteile herauswirtſchaften zu können. Es iſt deshalb
zu hoffen, daß in den am 9. Februar ſtattfindenden Verhand
lungen, zu denen der Vorſitzende des Aufſichtsrates des Kali-
ſhndikats die Vertreter der heranreifenden Werke, die im Laufe
dieſes Jahres ſhyndikatsfähig werden dürften, eingeladen hat,
ein Vertrag zuſtande kommt, der künftige außerſyndikatliche Ver-
käufe, die die Erneuerungsverhandlungen dauernd ſtören und
ſchließlich noch geeignet wären, das Syndikat zu gefährden, unter
bindet. Die Abſatzberichte lauten erſreulicherweiſe im allge
meinen günſtiger. Man nimmt an, daß der laufende Monat
mit einem Mehrabſatz von ca. 1 300 000 Mk. gegen Monat Ja-
wuar 1908 abſchließen wird. Die in der letzten Woche ver
öffentlichten Jahresberichte verſchiedener Werke, die unter der
Ungunſt der Konjunktur, namentlich dem Zuwachs neuer Werke,
ſodann auch erheblich unter den Syndikatsunruhen und teilweiſe
auch unter den Störungen der Elbſchiffahrt durch den niedrigen
Waſſerſtand zu leiden hatten, bringen folgende Gewinnreſultate:
Carlsfund 742 404 im Jahre 1908 gegen 926 619
im Vorjahre, Wilhelmshall 1164 622 gegen 1 504 210
Mark, und Eimigkeit 797647 A. gegen 824 309 A. Der
Verkehr in Ausbeutewerten lag infolgedeſſen ſehr ſtill, und es
machte ſich einige Realiſationsluſt bei nachgebenden Kurſen be-
merkbar. Von ihren vorwöchentlichen Steigerungen mußten ſie
einen Teil wieder hergeben. Ale xandershall und Beien-
rode verloren je 200 A, während ſie in der Vorwoche eine
Avance von 650 bezw. 450 A. zu verzeichnen hatten. Wil
helmshall und Wintershall, die in der Vorwoche
800 bezw. 450 geſtiegen waren, büßten je 300 ein.
Burbach wurden ca. 400 M billiger gefragt, während Carl s-
fund ihren Kurs ziemlich behaupten konnten. Einen erheb-
lichen Rückgang über den vorwöchentlichen Gewinn hinaus er-
fuhren nur Hohenfels, die 300 billiger im Angebot
lagen. Für Neu Staßfurt, die längere Zeit nur offeriert
wurden, trat wieder Intereſſe auf, jedoch fanden Umſätze in
dieſem Papier nicht ſtatt, da kein billiges Material an den
Markt kam. Für mitlere Werte war einige Kaufluſt vorhanden.
Großherzog Wilhelm Grnſt konnten ſich nach anfäng-
licher Abſchwächung wieder erholen und gehen höher aus dem
Verkehr hervor. Meinungskäufe wurden außerdem in
Heldrungen und Rothenburg getätigt. Für letztere
ſtimulierten günſtige Mitteilungen über den Schachtbau auf Neu
hof-Fulda. Von Werten ſchachtbauender Unternehmungen wurden

Jmmenrode, Hermann II und Salzmünde zu
ſchwankenden Kurſen gehandelt. Das Hauptintereſſe nahm wieder
der Aktienmarkt für ſich in Anſpruch. Neben den Werten des
Südharz konzerns unter Führung der Deutſchen
Kaliwerke, in denen bei weichenden Kurſen neue Käufe ge
tätigt wurden, entwickelte ſich größeres Geſchäft in Friedrich s-
hall- und Sarſtedt- Aktien bei ſprunghaften Steigerungen
auf Gerüchte, daß Verhandlungen im Gonge ſeien, die es ermög
lichen würden, die zum Ausbau dieſer Werke noch erforderlichen
Mittel auf dem Wege der Anleihe zu beſchaffen. Höher notierten
außerdem Juſt us- und Adler-Aktien. Jn Nachfrage ſtanden
ferner Hattorf, Krügershall und Teutonia zu un-
gefähr letzten Kurſen. Sigmundshall lagen auf die Aus
führungen des Vorſitzenden in der heutigen Generalverammlung,
daß nicht nur für das Jahr 1908, ſondern auch für das laufende
Jahr vorausſichtlich keine Dividende zur Verteilung gelangen,
werde, billiger im Angebot.

W. Die Generalverſammlung der Radebeuler Guß- und
Emaillierwerke vorm. Gebr. Gebler in Radebeul beſchloß am
30. er. entgegen dem Vorſchlage des Aufſichtsrates, 56 284 Mark
auf neue Rechnung vorzutragen, den Betrag von 40 000 Mark zu
Reſerven zu verwenden und nur 16284 Mark vorzutragen.

A. Prodnukten- nnd Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 30. Jan. Getreide und Futtermittel,Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netio ab Station und fre: Magdeburg. Weizen unv.,, engliſcher
gut 202 bis 208 A mittel G. germng bisdo Sommer- gut 202--208 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 216--224 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 160 bis 165 AC., ſeinſter über Notiz.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 188 196 mittel
T feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bisles mittel AG, ausländiſche Futtergerſte unv., gut
136—138 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
165 bis 172 c. Mais feſt, runder gut 465 174 .4
amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige Viktoria gut

bis AC., grüne Folger A.
T. Berlin, 29. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)Er deutſche Wollhandel verlief während der vergangenen Be
richtswoche meiſt ruhig, gegen Schluß derſelben entwickelte ſich
edoch etwas mehr Nachfrage und fanden darauf Schmutzwollen in

en guten und mittleren Sorten, ebenſo Rückenwäſchen in derfelben Qualität in Höhe von ca. 600 Zentnern Abſatz an heimiſche

Luch und StoffFabrikanten aus Luckenwalde, der Lauſitz und

aus dem Königreich Sachſen. Rückenwäſchen hatten, ſo leſen wir
in der „Berl. Börſ.-Ztg.“, einen Umſatz von etwa 200 Ztrn. Die
Preislage war feſt behauptet, vereinzelt traten für beſonders gut
behandelte Wollen kleine Werterhöhungen zutage. Zufuhren ausdem Provinzen von Wollen der Vorj n waren ebenſo un
bedeutend wie in der Vorwoche, reichlicher kamen ſchon diesjährige
Frühſchuren von Schm llen an unſeren Platz. Die Kontrakt-
käufe in diefen Wollen ſind bedeutend umfangreicher als im Vor
jahr zur ſelben Zeit. Tuchwollen hatten ſowohl in Schmutzwollen
wie in Rückenwäſchen größere Nachfrage, konnten aber nur verößer
einzelt gehandelt werden, da die alten Beſtände von dieſen Woll
ſorten geräumt ſind und Erſatz zurzeit nicht vorhanden iſt. Für
Kreuzungswollen herrſchte andauernd gute Nachfrage. Gerber
wollen hatten in Kirchhain (N.-L.) regere Frage und wurden
einige Käufe getätigt, welche mittelfeine Sorten umfaßten und
namentlich in ungewaſchenen Wollen beſtanden. Die letztnotierten
Preiſe blieben maßgebend, grobe ausländiſche Gerberlammwollen
fanden geringere Beachtung. An den inländiſchen Wollſtapel
plätzen hat die Nachfrage für ungewaſchene Wollen ebenfalls zu
genommen und iſt die Preislage der 37 Beſtände wegen
feſt. Königsberg i. Pr. verkaufte ſeine llen anfangs der
50er Mark für 106 Pfund. Die getätigten Käufe vollzogen ſich
ſchlank. Die Umſätze in Kolonialwollen waren, obwohl die Lon
doner Wollauktion jetzt ſtattfindet, für den hieſigen Platz be
friedigend und die Preiſe feſt. Kapwollen fanden wie ſtets ſeitens
der Käufer bevorzugte Beachtung, für Buenos Aires- und Auſtral
wollen war der Bedarf geringer, doch lagen die Preiſe mehr zu
gunſten der Lagerinhaber. Hauptabnehmer waren Fabrikanten,
Spinner und Wäſcher. Die Geſamtſtimmung auf der Londoner
Wollverſteigerung von Kolonialwollen wird als zuverſichtlich be
zeichnet. Von den ausländiſchen Wollmärkten lauten die Mel
dungen über Verkäufe uſw. meiſt günſtig.

E. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 30. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5635 Rinder,
992 Kälber, 8349 Schafe, 12 308 Schweine. Ochſen: A. 70 74,
B. 61--67, O. 55--59, D. 51-54 Bullen: A. 66--69,
B. 60--63, O. 53--57 Färſen u. Kühe A. B. 64-67,
C. 58--61, D. 53--56, E. 48--51 Kälber: A. 91--96,
B. 79 84, 0. 45-50 D. 45 53 Schafe: A. 65
B. 64- 66, 0. 61-63, D. 62-64 A. Das Rindergeſchäſt
ſetzte ruhig ein, verlief aber langſam es bleibt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe
über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es wird
aber vorausſichtlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird ganz geräumt,

Schmalz. Butter. Speck,.
Berlin, 30. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 10--112 do. IIa Qual.
108--110 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 57,50--57,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,50 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,50--64,00 Speck: ruhig.

Letzte Telegramme.
Paris, 30. Januar. Der deutſche Botſchafter Für ſt

Radolin wohnte heute einem vom Miniſter Pichon zu
Ehren des Fürſten von Monaco gegebenen Frühſtück bei.

Turin, 30. Jan. Jn Gegenwart des Herzogs von
Genua, der Prinzeſſin Laetitia und den Vertretern der Be-
hörden fand heute hier die Eröffnung einer internationalen
Automobilausſtellung ſtatt.

Wien, 30. Jan. Das öſterreichiſch-ungariſche-türkiſche
Protokoll wird morgen mit den hier daran vorge-
nommenen Abänderungen nach Konſtantinopel abgehen.

Wien, 30. Jan. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, er-
teilte das Wiener Kabinett der Anregung der
ruſſiſchen Regierung zu gemeinſamen Schritten
der Mächte in Konſtantinopel und Sofia ſeine Zuſtim-
mung und wird ſich ihnen anſchließen.

Konſtantinopel, 30. Jan. „Sabah“ zufolge halten
meuternde Soldaten, die die Auszahlung von Ge
haltrückſtänden verlangen, ſeit ſieben Tagen die Prophten-
moſchee in Medinah beſetzt.

Belgrad, 30. Jan. Ausweis der ſerbiſchen Mono-
polver waltung im Dezember 1908: Bruttoein-
nahmen 3 700 614 Frä., vom Januar bis einſchließlich
Dezember 44 705 539 Frs. Davon wurden für den Dienſt
der Staatsſchuld 25 063 600 Frs. verwandt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebdensleden
r Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handeittell: May Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S

eeeeeaeaner ooo eeannAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten.
a) Stadtgymnaſinm und Vorſchule.

Das Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 15. April,
vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Kl ſen
des Gymnaſiums und der Vorſchule. Um 12 Uhr findet für das
Gymnaſium in der Aula die Eröffnungsfeier ſtatt. Die älteren
Vorſchüler verſammeln ſich Freitag, den 16. April, vormittags
9 Uhr in ihren Klaſſen, die nach O 3 aufgenommenen Vorſchüler

um 9 Uhr in der Aula. eAnmeldungen werden an den Wochentagen von 12—-1 Uhr
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

b) Reformrealgymnaſium.
Das Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 15. April,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für die Klaſſen VI
und V im Anbau neben der Turnhalle des Stadtghmnaſiums an
der Luiſenſtraße. Um 12 Uhr verſammeln ſich alle aufgenom
menen Schüler in ihren Klaſſen zur Entgegennahme des
Stundenplans und des Bücherverzeichniſſes.

Anmeldungen werden an den Wochentagen von 12——1 Uhr im
Amtszimmer des Direktors des Stadtghmnaſiums Eingang
Luiſenſtraße) entgegengenommen.9 Städtiſche Oberrealſchule.

Das Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 165. April,
vormittags 8 Uhr mit der P iſin der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

d) Städtiſche höhere Mädchenſchule
Das Schuljahr 1909 beginnt Donnerstag, den 15. April,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüle-
rinnem.

Anmeldungen werden an den Wochentkagen mit Ausnahme
des Sonnabends von 12--1 Uhr im Amtszimmer des Direktors
entgegengenommen.

Die Anmeldungen zu den unter a bis d aufgeführten höheren
ſtädtiſchen Lehranſtalten müſſen bis zum 15, Februar 1909 er
folgen. Spätere Anmeldungen können nur dann berückſichtigt
ad n in den eingerichteten Klaſſen noch Platz vor

anden iſt. z
Halle a. S., den 26. Januar 1909.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Königliche Eiſenbahn Direktion zu Halle a. S. beab

ſichtigt, ihre hieſige Hauptwerkſtatt zu erweitern, wobei ſich eine
weitere Verlegung des Canenger Weges erforderlich macht. Der
entſprechende Plan liegt vom Montag, den 1. Februar 1909 bis
Sonnabend, den 13. Februar 1909 während der Dienſtſtunden,
vormittags von 8--1 Uhr und nachmittags von 3——6 Uhr (Sonn-
abends von vormittags 8 bis 93 Uhr nachmittags) im Polizei
Verwaltungsbureau I, Schmeerſtraße Nr. 1, 2 Treppen rechts,
Zimmer Nr. 12 zu jedermanns Einſicht offen aus.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der
neten ſchriftlich oder bei der genannte Dienſtſtelle
mündlich zu Protokoll erheben.

Halle a. S., den 29. Januar 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem hieſigen Stadtgottesacker belegene, am 19. Juli

1870 an Fräulein Philippine Henkelmann verliehene Erb-
begräbnisſtelle Nr. 1478 iſt von Angehörigen ſeit Jahren nicht
mehr gepflegt worden.

Wir fordern die berechtigten Beſitzer dieſer Stelle auf, ihren
Verpflichtungen bis zum 15. März 1909 nachzukommen, widrigen
falls die Stelle mit allem Zubehör eingezogen wird.

Halle a. S., den 26. Januar 1909.
Der Magiſtrat.

an für Handel und Inäustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Aktien- Kapital und Reservon: Mk. 183 500 000.

4. Riebeck ehe Montan- Werke Abt. Gies.

zu IIalle a. S.
Die ordentliche Generalversammlung vom 20. Januar 1909 hat

beschlossen, das Grundkapital um nom. FIK. 3 000 000. auf
A. 15 000 000. durch Ausgabe von 3000 neuen Aktien über je
A. 1000. die vom I. April 1909 ab gewinnberechtigt
sind, zu erhöhen.

Die neuen Aktien sind von den unten genannten Banken mit
der Verpflichtung übernommen worden, sie den Inhabern der alten
Aktien derart zum Bezugo anzubieten, dass auf vier alte Aktien
eine neue Aktie über MK. 1000. zum Kurs von 160
franko Stückzinsen bezogen werden kann.

Nachdem der Beschluss der Generalversammlung vom 20. Januar
äieses Jahres sowie die erfolgte Erhöhang in das Handelsregister
eingetragen worden ist, fordern wir die Aktionäre auf, das Bezugsrecht
unter folgenden Bedingungen auszuüben:

1) Die Anmeläung muss bei Vermeidung des Ausschlusses in der
Zeit vom 3. bis zum 17. Februar 1909 einschliesslieh

in Berlin bei der Bank für Handel und industrie,
Berliner Handels -Gesellschaft,

Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie,
Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für

Handel und Industrie,
Halle a. ver ger balk lür Iaudel und Indugtrie

Piliale Halle a.
unter Einreichung von 2 gleichlautenden, mit arithmetisch georänetem
Nummernverzeichnis versehenen Anmeldescheinen, die bei den Bezugs-
stellen in Empfang genommen werden können, während der bei jeder
Stelle üblichen Geschäftsstunden erfolgen.

2) Auf je vier alte ohne Gewinnanteilscheine einzureichende
Aktien wird eine neue AKtie über K. 1000. gewühbrt.
Bei dem Bezuge ist der Nominalbetrag sowie das Aufgeld von 60 2
zusammen 160 S MK. 1600. 2u zahlen

Den Schlussscheinstempel tragen die Zeichner zur
Hälfte.

3) Betrüge von weniger als nom. .4 4000, bleiben unberück-
sichtigt, jedoch sind die Bezugsstellen bereit, die Verwertung
oder den Zukauf der Bezugsrechte zu vermitteln,

4) Die Zahlungen werden auf dem einen Anmeldeschein boe-
scheinigt. Gegen dessen Rückgabe werden vom 10. März 1909 ab
die neuen Aktien ausgehändigt.

Halle a. S-, am 31., Januar 1909. 1143J. Riebeck sche Nontan-Werke Ahtien-Geellschaft.

L. Hofmann. Heinrich.
BGaaaaaaaaaaaaaaaa

F Hochrentable Kapitalanlage.
Behufs Ausnutzung eines erſtklaſſigen Unternehmens

der Adreßbuch u. Zeitſchriftenbranche für die geſamte deutſche
Jnduſtrie auf Grund behördlichen Materials wird

Geſellſchafter- Kapital
geſucht. Off. unter V. W. 3613 an Rudolt Mosse, Leipzig.

M

Intor ca. 100 Ader erſtkl.Gutsverkauf, Bod., gr. Viehbeſt., Kutſchgeſchirre,
tot. u. leb. Jnv. 35—-40000 Mk. wert,29 J. im Beſis, altersh. zu verk. nur eigene ſolide Fabrikate, kann
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H. Langrock Nachf.,Mittelſtraße 1.

Gehrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
575. u. 450. zu verkaufen.
3 Jahre Garantie. 75B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Vermietnungen.

Selenſtt. B. l t
5 Zimmer nebſt Küche, Bad

ä

Nur Selbſtk. erh. Beſcheid 199 Z. Sie am billigſten bei
Haasenstein Vogler A.-G., Grimma.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (066

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

York und Berkſh.- Zucht- u. Zub. 1. April 09 zu verm.
ſchweine offeriert preiswert X Näh. bölauer Hartsteinfabrik,S

Domäne Schlotheimi. Thür. G. m. b. H., Grünſtr. 31.



[Bettsteſſen

Räumungs-WVer
hat begonnen.

Derselbe uwfaast

Seidenstoſſe Damen Konfektion Schürzen MöbelstoffeKleiderstoffe Kindere Konfektion Unterröcke TeppicheWaschstoffe Herren Konfektion Korsetten PortierenPosamenten Pelzwaren f. Herren u. Damen Schirme GardinenHandschuhe Wäsche f. Herren u. Damen Krawatten Tischdecken
Taschentücher Tisch-, Bett- u. Küchenwäsche Trikotagen Schlaſdecken
Ialb fertige Roben Leinenwaren Fussbekleidung Schlummerkissen

Scohlafzimmer- Einrichtungen ſLuxusmöbeſ
Infolge der hekannt außergewöhnlich billigen Preise kann mein Räumungs Verkauf als eine allergünstigste

Kaufgelegenheit bezeichnet werden.

Nur Barverkauf! Kein Umtausch!
Während der Zeit des Räumungs- Verkaufs bitte ieh folgende Bestimmungen zu beachten

Keine Zurücknahme!
Aenderungen werden berechnet.

Keine Ansichtssendungen!

Hallesche Automobil Centrale
G. m. v. K.

Grünstrasse 31.

Automobile

ehe 3129.

(861

aller Systeme und jeder gewünschten Grösse liefern wir billigst. Unsere modern eingerichtete
Garage und

Reparaturwerksetatt
mit Kraftbetrieb, unter tüchtiger fachmünnischer ILeitung, dringen wir in empfehlende Erinnerung.

Paul Danneherg
Kl. Ulrichstrasse 183a,

part., I. und II. Etage.

Dekorationen. Tischler- Arbeiten
Ständige Mähel Ausstellung

in neuen Nustern,
jeder Stilart und allen Preislagen,

Ausstellung neu eröffnet.

NMassive Scheunenbauten,
Lager Schuppen uſw. nach Syſtem Prüss. Bewährte
Ausführtungen. Bezirks Vertreter Architekt Rudolph

Halle a. S., Krondorferſtraße 6 b. [1073
m C

Aufträge auf Feldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3. [793

Am Thüringer Güterbahnhof (Ende Schmied-

ſtraße) gelegener [1063I massiver Lagerspeicher,
für jeden Handels und Jnduſtriezweig, paſſend, per ſofort
zu verpachten, evtl. auch geteilt.
Näh. durch Jnſpektor Köhler, Schmiedſtt. 36. Teleph. 8418.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Falle a. S. Telephon 168.

Fechnikum
Mittweida

Direktor Professor Rol st.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Maseh. Laboratorien.

Lehrtfabrikx-Werkstätten. o
86. Schulj.: 3610 Beeucher.

ete. r
Töchter Pensionat.

In meinem Pensionate finden zu
Ostern noch einige junge Mädchen
zu ihrer weiteren Ausbildung Auf-

nahme. [712Sorgsamste Pflege. BesteReferenzen.

Frau Anna Böhling,
alle a. S., Lelprigerstr. 100.

Töchterpensionat.
Jn meinem ſeit 1892 gut be-

währten Penſionat finden zu Oſtern
wieder einige junge Mädchen gute
Aufnahme. Fran Paſtor bobeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13 II,
Nähe des Stadt- Theaters. 455

Haarfarbe,
ſchwarz, braun u.
blond, für lebendes
und totes Haar,

Flaſche 60 Pfg. e
Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

Gebr. Pianino,
erſtklaſſiges Fabrikat, nußbaum, ſehr

z e für nur 375 Mk. unterer Garantie zu verkaufen.wert Hoffmann,
am Riebeckplatz. Telephon 20988.

DVeber 44000 Flügel u. Pjianinos
C. Rönisch- Dresden

Königliche Hotfpianofortefabrik

42000 Flügel u. PjianinosJ. u. P. Schiedmayer- Stuttgart
Hoeflieferanten Sr.

43000 Flügel u.
Majestüt des Kaisers

Pijianinos
R. Görs Kallmann- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

32000 Flügel u. PianinosErnst Kaps- Dresden

941] Königliche Hofpianofortefabrikbeträgt die Produktion dieser Weltflrmwmen,
Ueberall bestens eingeführt, Kusserst preiswerte Fabrikato, die sich in jeder Beziehung von selbst ewpfeblen

Alhert Hoffmann, am Kiehechkplatz,
Fernruf 2933.

Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

7 Reichsfechtſchule.
Thaliasäle.

Freitag, den 5. Februar 1909, abends 8 Uhr:
ſeihnaehtg Vobltätigheits Vorytellung,

gegeben vom I. Halleſchen gonfervatorinm unter Leitung des

Direktors Herrn Bruno Heydrieh.
ß Vortragsfolge:

1. Fechtmarſch Halle hergr für Chor und Orcheſter von
Bruno Heydrich (Text von A. Schweckendieck). 2. Gebet von
Hiller, für Altſtimme, Maria Kampf. 3. Soloſtück für Cello,
Leo Schonba 4. Chor aus Nachtlager, Die vereinigten Ehor
klaſſen. t „Cavatine und Stretta“ aus Troubadour,Hugo Bergholz. Angereihte Walzer von Schubert, Elfriede und
Jlſe Rickelt. 7. Geſanaſot e v. Mittelſtädt. 8. Solo-
ſtück für Violine, Dora ev
Des Waisenkindes Weihnachtstraum.

Weihnachtsfeſtſpiel von Gottlebe.
Jn Szene geſetzt, die Muſik eingerichtet und inſtrumentiert von

Bruno Heydrieh.
Verbindender Text geſprochen von Fräulein Olga Poller.

Ritter Harmonium, Flügel.Eintrittspreiſe: Sperrſitz: Mk. 9 Balkon: Mk. 1,00.
I. Parkett: Mk. 1,00. II. Parkett: Mk. 0,75. II. Parkett Seiten-reihe Mk. 0,75. Unnumerierter Sitz weiß Stehplat Mk. 0,50.

Karten und Programme ſind zu haben in den Hofmuſikalien-
handlungen von Heinrich Hothan. Gr. Ulrichſtraße, Reinh.
Koch, Alte Promenade.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Beginn pünktl. s Uhr. Ende gegen x pthr.

Die Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat erlaſſen (5 9 d. Orov.-Acherbauſchule Kloſtergut odctolchen,

nternat (gegr. 1846). verb. m. 800 Mrg. großer Gutswirtſchaft, iſt die
älteſte landw. Fachſchule im Staate, welche theoretiſch u. praktiſch
vorbildet. Zurzeit 103 Zöglinge im Alumnat. Schul u. Penſions

Das neue Schuljahr beginnt am 15. April
roſp. d. A. Heine, Direktor.

Patentanwalt Eyck,

S nur 400 Mk. p. a.
Js. Anmeld. werd. rechtz erb. Ausk. u.

Halle a. S.

Anatomische Fusshekleidungs- Anstalt
für Platt, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,
ineinandergewachſene Zehen, Froſt-
ballen, Hühneraugen uſw. [(0100
Heinr. Seiffert, Burfißerftr. 8.

Leipzigerstr. 71. Tel. 3457.

Ia. Vnterzeuge 560
für Damen, Herren, Kinder.

G. Liebermann,
30 Bernburgerſtraße 39

Stadttheater in Halle n.
Montag, den 1. Febr. 1909
135. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Einmg Gaſtſpiel der Königl.

Sächſ. Kammerſängerin
Brix a Wedekind.

Flauto Solo,
Komiſche Oper in einem Akte.

Perſonen:
Fürſt Eberuard M. BirkholzPrinz Ferdinand

ſein Sohn Fr, Gruſelli
Maeſtro Emanuele

italieniſcher Rapel
meiſter

Musjö Pepuſch,
deutſcher Kapell
meiſter Franz Frank.

Signora Peppiva,
eine Sängerin.

Eine Ordonnanz

A. Aumann.

V. Kurzbuch.
Peppina:

Erika Wedekind a. G.

Hierauf:Der Barbier von Sevilla
Komiſche Oper 2 Akten.

PerſoGraf Almaviva wen Gruſelli

Figaro, Barbier Beramann.
Doktor Bartolo A. Aumann.
Roſine, ſein Mündel
Baſilio, Geſanglehrer M. Birkholz.

Fiorillo, des Grafen
Bedienter Theo Raven.

Markelline R.Ein Offizier Fr. DerEin Notar Paul (Jungk.
Ambroſio, Diener bei

Doktor Bartolo F. Amberg.
Roſine: Erika Wedekind a.

Kaſſenößnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemſei Jmbiß im las
„Weinhaus broshoushl.

Massiv goldene Rins en
Juwelier Tittel, Schmeerſtr.

Geſchäftsgründung 1877.
Mit 2 Veſſagen.
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Gedenktage.
1. Februar.

1733. Auguſt II., der Starke, Kurfürſt von Sachſen und König
von Polen, geſtorben.

16800. Das erſte Miſſionsſeminar in Deutſchland wird zu Berlin
eröffnet.

und Oeſterreicher überſchreiten1864. Die Preußen
Wrangel die Eider.

1868. Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt den Geſetzent
wurf, die Entſchädigung der entthronten Fürſten be
treffend, an.

1872. Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geſtorben.
1892. Sanſibar wird Freihafen.
1905. Der Landſchaftsmaler Oswald Achenbach geſtorben.
1908. König Karlos und Kronprinz Ludwig Philipp von Por-tuget geſtorben (ermordet).

Tagesſpruch: Und wenn im Kampf der Leidenſchaft
Das Herz dir droht zu ſpringen,
Dann laß nicht ab, bis dies gelingt,
Dich ſelber zu bezwingen.

Stelter.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 31, Januar.
Zum Plan des Elſter-Saale-Kanals

hört man aus Leipzig: Die jahrelangen Bemühungen der Leip
ziger Handels und Jnduſtriekreiſe, die Elſt er mit der Saale
durch einen Kanal zu verbinden, ſcheinen nun doch ihrer Ver
wirklichung entgegen zu gehen. Zur Vorbereitung einer ſpäter
zu gründenden Kanalbau Aktiengeſellſchaft und um die zum Bau
bezw. zur Zinsgarantie erforderlichen Kapitalien in Höhe von
etwa 3 Millionen Mark aufzubringen, hat ſich vor einiger
Zeit eine G. m. b. H. gebildet, die vom ehemaligen Stadtrat
Ludwig Wolff in Leipzig geleitet wird. Das Unternehmen ſoll
jetzt ſo weit gediehen ſein, daß es in finanzieller Hinſicht, wenig
ſtens ſoweit die Aufbringung der Kapitalien der Geſellſchaft ob
liegt, nahezu ſicher geſtellt iſt. Die ſächſiſche Regierung
ſoll nunmehr um Unterſtützung, d. h. Hergabe von Ländereien
und Uebernahme des übrigen Teiles der Zinsgarantie ange
gangen werden, ſobald der neue Landtag zuſammentritt.

Die preußiſche Regierung wird um Schiffbar
machung der Saale von Creypau bis Halle erſucht
werden. Der Kanal ſoll für Schiffe von 400 Ton s
Rauminhalt gebaut werden. Doch wenn auch alle Hinder-
niſſe beſeitigt werden können wird ſich die Jnangriffnahme der
Arbeiten noch lange hinziehen.

Reichsvereinsgeſetz und Tanzluſtbarkeit.
Zum erſten Male beſchäftigte ſich das Kammergericht mit

dem Einfluß des neuen Reichsvereinsgeſetzes auf die Veran-
ſtaltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten und beſeitigte damit eine
viel verbreitete falſche Meinung. Wie mancher andere Verein
faßte auch ein Geſelligkeitsverein das neue Geſetz ſo auf, als be-
freie es jedwede öffentliche Verſammlung, ſelbſt ſolche zu Tanz-
zwecken, von polizeilicher Erlaubnis. Der Verein hielt deshalb
ſein Tanzvergnügen in breiter Oeffentlichkeit ab, worauf die
Polizeibehörde die Vorſtandsmitglieder des Vereins wegen Ver-
anſtaltung ſowie den Saalwirt wegen Duldung einer nicht geneh-
migten öffentlichen Tanzluſtbarkeit in Strafe nahm. Sie bean-
tragten wohl gerichtliche Entſcheidung, doch das Kammergericht
entſchied zu ihren Ungunſten. Unter einer Verſammlung im
Sinne des Vereinsgeſetzes ſei regelmäßig nicht jedes öffentliche
oder ſonſtige Zuſammenſein einer Anzahl von Menſchen zu ver-
ſtehen, ſondern nur das Zuſammenkommen zum Zwecke der Er-
örterung und Beratung von Angelegenheiten. Tanzluſtbar-
keiten ſtünden jedoch in keinem unmittelbaren Zu-
ſammenhang mit dem Vereins- und Verſamm-
lungsrecht; ſie würden nicht veranſtaltet, um Angelegen-
heiten zu erörtern und zu beraten, ſondern um zu tanzen. Die
Polizeiverordnungen über die Veranſtaltung öffentlicher Tanz-
luſtbarkeiten ſeien auch nach dem Jnkrafttreten des Reichs-
vereinsgeſetzes in Geltung geblieben. Ob die Tanzluſtbarkeit von
einem Vereine abgehalten wird, ſtehe der Anwendung ſolcher
Polizeiverordnungen nicht entgegen.

Aus dem ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts- und Altertums
verein. Die Entſtehungdeslandesherrlichen Kirchen-
regimentes in Kurſachſen vor der Reformation“ ſo
lautet das Thema, über welches der Herr Archidiakonus Pallas aus
Herzberg Dienstag, den 2. Februar, abends 8 Uhr im „Kronprinzen“
ſprechen wird. Dieſe Monalsverſammlung des Thüringiſch-Sächſiſchen
Geſchichts- und Altertumsvereins wird unter dem perſönlichen Vorſitz
des Ehrenvorſitzenden, des Herrn Landeshauptmanns Freiherrn
von Wilmowski, Exzellenz, abgehalten. Der Referent über das
Thema iſt durch ſeine Chronik der Stadt Herzberg und durch ſeine ein
gehenden Arbeiten auf kirchenhiſtoriſchem Gebiete eine in weiteſten Kreiſen
bekannte und geſchätzte Perſönlichkeit. Nichtmitglieder ſind als Gäſte
willkommen.

unter

Von den Vereinshausvorträgen. Nächſten Montag, den
1. Februar, hält als dritten Vortrag in dieſer Vortragsreihe Herr
Geheimrat Profeſſor Dr. Robert ſeinen Lichtbildervortrag über die
Ausgrabungen in Kreta. Die Vorträge finden bekanntlich
abends 7 Uhr im Auditorium maximum des Seminargebäudes der
Univerſität ſtatt.

Jn der Entomologiſchen Geſellſchaft demonſtrierte Herr
Bandermann einen unſerer ſchönſten Tagfalter, den Apollo, in
wohl allen bekannten Arten des paläarktiſchen Faunengebietes
von Skandinavien bis China; ſelbſt die ſchwer zu erlangenden,
teilweiſe in Höhen von mehreren tauſend Metern lebenden
Zentralaſiaten, prächtige Formen aus Turkeſtan, von Altai, aus
Tibet waren lückenlos vertreten. Trotzdem konnte der Vor-
tragende kein durchgehendes Geſetz der lokalen Verfärbung aus-
findig machen: es läßt ſich allgemein nur ſagen, daß beim Apollo
der vertikalen Steigung eine ſtärkere Pigmentierung entſpricht.
Herr Kleine ſprach über ſeine Züchtungen von Raupenfliegen der
Gattung Meigenia. Die gewöhnlich in Raupen ſchmarotzende
M. bisignata zog er wiederholt eine bei den Jnſekten ſehr
ſeltene Art von Paraſitismus aus entwickelten Wirtstieren,
ſo aus zwei Käferarten und ſogar aus einer Buſchhornblattweſpe.
Ebenſo erzog er fünf Stücke der ſehr ſeltenen M. floralis aus
einer ausgebildeten Feldheuſchrecke, alſo einem Gliede der Jn-
ſektenordnung, die nach unſerem heutigen biologiſchen Wiſſen
kaum von Paraſiten heimgeſucht wird. Herr Haupt zeigte ſeine
ziemlich alle heimiſchen Arten nebſt zahlreichen Varietäten ent-
haltende Sammlung von Schaumzikaden, Herr Bandermann in
lockerem Geſpinſt an Fichte befeſtigte Puppen eines ſpaniſchen
hochbewerteten Pfauenauges, und Herr Füge reich ausgeſtattete
inſtruktive Biologien zweier Kleinſchmetterlinge. Herr Spöttel
legte friſche, aus einem vertrockneten Rüſteraſt gezogene Stücke
eines ſonſt aus Nuß, Buche und Pflaume bekannten Pochkäfers
vor, bei dem nach ſeinen Beobachtungen eine mehrjährige Entwick-
lungsdauer wahrſcheinlich erſcheint. Zum Schluß ſprach Herr
Krüger unter Vorweiſung von Nadelſkorpionen aus der Schlet-
tauer Gegend über die eigentümlichen gehörnten Eier dieſer
bizarren Waſſerwanze. Die Entomologiſche Geſellſchaft hält
Montag, den 1. Februar, abends 818 Uhr eine Sitzung im
Kolonialzimmer des „Reichshofs“ mit Vortrag und Demon-
ſtrationen ab. Gäſte ſind willkommen.

Der Verein zur Förderung des Fortbildungeſchulweſens
hält die nächſte Vereinsſitzung Dienstag, den 2. Februar, abends
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ab. Auf der Tagesordnung
ſteht der Vortrag des Herrn Baupolizei-Aſſiſtenten Pfaul über „Vor-
anſchläge im Baugewerbe“.

Zentralverband der deutſchen Herrenkleider-Fabrikanten.
Jn der jüngſt ſtattgehabten Delegierten- Verſammlung des Ver-
bandes ſtanden, wie „Fabrik u. Groſſiſt“ meldet, Satzungsände-
rungen, ſozialpolitiſche Fragen und insbeſondere die neuen Zah-
lungsbedingungen der Zanella-Konvention zur Beratung. Mit
Bezug auf letzteren Gegenſtand wurde beſchloſſen, hinfort keiner-
lei Beſtimmungen der Konvention mehr anzuerkennen, die nicht
nach vorheriger Fühlungnahme mit dem Zentral- Verbande zu-
ſtande gekommen ſeien. Auch ſoll die ſofortige Aufnahme gemein-
ſamer Verhandlungen mit dem Ziele entſprechender Abänderung
der neu ausgegebenen Beſtimmungen gefordert werden.

Vom Halleſchen Bürgerverein. Jn der vom Halleſchen
Bürgerverein in ſeiner Generalverſammlung gefaßten Reſo-
lution zur Wohnungsfürſorge, die wir geſtern abgedruckt
haben, hat ſich leider der Druckfehlerteufel unangenehmbar be-
merkbar gemacht. Daß der Magiſtrat die Wohnungsmißſſtände
nicht unterſtützen, ſondern unterſuchen ſoll, iſt ja jedem Leſer
klar. Wir bitten alſo anſtatt Unterſtützung: Unterſuchung
zu leſen und der Zeitungskorrektur nicht allzuſehr zu zürnen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 29. Jan. (Der widerlegte Be

laſtungszeuge.) Höchſt eigentümliche Gegenſätze in eid-
lichen Zeugenausſagen förderte die Berufungsverhandlung vor
der Halleſchen Strafkammer gegen den Steinſetzer Franke
von hier zutage. Dieſer hatte Ende Oktober vorigen Jahres eine
polizeiliche Strafverfügung über 30 Mark erhalten, weil er am
Mittag des 26. Oktober in der Rothenburger Flur frettiert haben
ſoll. Gegen die Polizeiſtrafe hatte Franke ſofort Einſpruch er-
hoben mit der Begründung, er ſei um die angegebene Zeit gar
nicht in Rothenburger Flur geweſen, ſondern habe in Lehndorf
Pflaſterarbeiten verrichtet. Die Anzeige gegen Franke iſt vom
Ziegelmeiſter hier ausgegangen. Jn der Verhandlung vor dem
hieſigen Schöffengericht verſicherte Kretſchmann unter ſeinem
Eide, er habe Franke am Mittag des 26. Oktober in der Rothen-
burger Flur beim Frettieren angetroffen, ihn ganz genau er
kannt und ſogar mit ihm geſprochen. Auf dieſes eidliche Be-
laſtungszeugnis hin wurde Frankes Einſpruch gegen das Straf-
mandat koſtenpflichtig verworfen. Franke wandte ſich nunmehr
an die Halleſche Strafkammer und erbot ſich, dem Belaſtungs-
zeugen Kretſchmann vier Entlaſtungszeugen gegenüberzuſtellen.
Jn der Strafkammerverhandlung beſchwor Kretſchmann
wiederum, den Franke am Mittag des 26. Oktober, eines Mon
tags, am genannten Orte beim Frettieren ertappt zu haben, und

Beilage zu Nr. 52 der Halleſchen Zeitung
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war in Geſellſchaft des Arbeiters Jänichen. Er habe beiden geLroht, ſie anzeigen zu wollen, worauf ſie ihn gebeten hätten, das

doch ja zu unterlaſſen. Speziell Franke habe die dringende Bittean ihn gerichtet, „doch ja keine Sache machen zu wollen. Die
Frage des Vorſitzenden, ob Zeuge ſich über die Perſon oder die
Zeit nicht irren könne, verneinte Kretſchmann ſehr entſchieden.
Mit nicht geringerer Entſchiedenheit ſagte nun aber
der Entlaſtungszeuge Steinſetzmeiſter Burghardt aus,
Franke könne an jenem Mittag gar nicht am
fraglichen Orte geweſen ſein, da er damals bei ihm in Lehndorf
mit Pflaſterarbeiten beſchäftigt geweſen ſei. Die Mittagspauſe
habe nur eine halbe Stunde betragen; Franke habe daher in
dieſer kurzen Zeit ſich nicht ſo weit entfernen können, wie es
zum Frettieren auf Rothenburger Flur notwendig geweſen ſein
würde. Von einer Arbeitsverſäumnis des Franke ſei ihm aber
nichts bekannt geworden. Das gleiche bekundeten die drei übrigen
Entlaſtungszeugen. Sie haben als Steinſetzer mit Franke in
Lehndorf zuſammen gearbeitet und nichts davon bemerkt, daß
Franke eine Stunde lang oder gar einen ganzen Tag die Arbeit
verſäumt habe. Jhren Beobachtungen nach ſei eine ſolche Mög-
lichkeit ausgeſchloſſen. Der Vorſitzende fragte darauf den Be-
laſtungszeugen Kretſchmann, ob er ſich vielleicht betreffs des
Tages irre, ſo daß der ſtreitige Vorfall ſich etwa an einem Sonn-
tag, an dem ja Franke arbeitsfrei war, ereignet haben könne.
Kretſchmann blieb aber mit Beſtimmtheit dabei, am Montag, den
26. Oktober mittags den Franke und Jänichen beim Frettieren
betroffen zu haben. Franke hielt dem noch entgegen, daß ihm
ein Arbeiter Jänichen gänzlich unbekannt ſei. Die Strafkammer
gelangte nach längerer Beratung zur Freiſprechung des Ange-
klagten. Den ſo beſtimmt lautenden Ausſagen der vier Ent-
laſtungszeugen gegenüber ſei die gegenteilige des einzigen Be-
laſtungszeugen nicht aufrecht zu erhalten. Auf Seite des
Kretſchmann müſſe ein Jrrtum über die Perſon oder über die
Zeit obwalten.

Leipzig, 30, Jan. (Verurteilter Demonſtrant.
Die Folgen der Felldiebſtähle.) Bei den Kund-

gebungen der Arbeitsloſen am 13. Januar d. J. vor
dem hieſigen Rathauſe wurde ein Schutzmann von dem Gelegen-
heitsarbeiter Schmidt an die Bruſt gefaßt und angeſchrien: „Was
fällt Jhnen denn ein?, ich gehe ſchon.“ Seiner Verhaftung ſetzte
Schmidt heftigen Widerſtand entgegen, wobei er außerdem einem
anderen Manne ermöglichte, die Flucht zu ergreifen. Das
Schöffengericht, vor dem ſich Schmidt wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt und Gefangenenbefreiung zu verantworten
hatte, war der Anſicht, daß ein Verhalten, wie der Angeklagte es
gezeigt hatte, bei ſolchen Tumulten ganz beſonders
gefährlich ſei und dementſprechend ſchwer be-
ſtraft werden müſſe. Das Urteil lautete deshalb auf
vier Wochen Gefängnis. Der Fcabrikarbeiter
Straßburger aus Modelwitz und der Schmiedegeſelle
Beyer aus Schkeuditz hatten auf der Straße zwiſchen
Leipzig und Markranſtädt vom Wagen einer Rauchwaren-
zurichterei Skunksfelle im Geſamtwerte von 3000 Mark
und auf der Straße zwiſchen Leipzig und Schkeuditz von einem

Transportwagen Felle im Werte von 2700 Mark geſtohlen
Die hieſige Strafkammer verurteilte Straßburger zu
3 Jahren 8 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt
und Beher zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehren
rechtsverluſt.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Bad-Sulza verſchluckte vor etwa einem Jahre

der 72jährige Gärtnereibeſitzer Warlitz beim Genuß von
Hering eine Gräte, die ſich in der Speiſeröhre feſtſetzte.
Es war nicht möglich, den Fremdkörper zu entfernen. Nach und
nach bildete ſich eine krebs artige Wucherung, an der der
Mann verſtorben iſt. Dem Straßfurter Landwehr
und Kriegerverein iſt vom Kaiſer zum goldenen Jubi
läum des Vereins eine Fahne verliehen worden. Bei dem
Naumburger Kaiſer-Wilhelm-Denkmal wird die
ziemlich große Umwehrung nebſt Stufen aus Löbejüner
Porphhyr hergeſtellt. Jn Eisleben iſt am Denkmal
„Martin“ am Breitenwege die eine Hand mit der Keilhaue
abgeſchlagen und verſchleppt worden. Jn Zörbig ift die
Feier des 175 jährigen Beſtehens der Schützengilde
auf die Tage vom 12. bis 15. Juni gelegt worden. Apotheken-
beſitzer Söhle in Stendal hat die Adlerapotheke für
360 000 Mk. an den Apotheker Bernhardt aus Eberswalde ver-
kauft. Der Leiter der Oberförſterei Elend, Forſt-
meiſter Konrad Schoepfer, iſt nach längerem Leiden im 58.
Lebensjahre geſtorben. Zum Polizeidirektor von
Leipzig wurde Stadtrat Dr. Wagler gewählt. Dr. med.
Wiedeburg, der Beſitzer des „Thüringer Waldſanatoriums
Schwarzeck“ in Blankenburg (Schwarzatal) hat für kur-
bedürftige Opfer der Erdbebenkataſtrophe in
Süditalien zwei Freiſtellen auf je drei Monate geſtiftet und
das Verfügungsrecht darüber dem „Zentralkomitee der Deutſchen
Vereine vom Roten Kreuz“ übertragen. Unter Mitwirkung
von 16 Spezialzüchtervereinen findet vom 5. bis 7. Februar in
Altenburg die 46. große allgemeine Geflügel aus
ſtellung ſtatt. Es ſtehen über 100 Ehrenpreiſe zur Verfügung.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst,
Grosse Steinstrasse 79.

ä Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle 4. S. ärosse Steinstrasse 79.
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